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Wenn Handys zu Geheimnisträgern werden
STADTTHEATER SURSEE  ZEIGTE DIE KOMÖDIE «DAS PERFEKTE GEHEIMNIS» VON DREHBUCHAUTOR PAOLO GENOVESE

Im Stadttheater Sursee wurde am 
15. Oktober «Das perfekte Ge-
heimnis», ein Stück von Paolo Ge-
novese, aufgeführt. Mit der Zerti-
fikatspflicht konnten die Thea- 
tersitze wieder einmal gut ge-
füllt werden.

«Wären Sie bereit, alles offen zu legen, 
was Sie auf Ihrem Handy haben?», 
wollte Samuel Budmiger, Mitglied der 
Schauspielkommission des Stadtthea-
ters Sursee, von den Theaterbesuchern 
wissen. Denn genau darum ging es im 
Stück «Das perfekte Geheimnis». 
Eine Gruppe Freunde verabredet sich 
zum Abendessen, um im Anschluss 
gemeinsam die Mondfinsternis zu 
schauen. Doch schon am frühen 
Abend landet das Thema auf dem ehe-
maligen Kollegenpaar, dass sich kürz-
lich getrennt hat.  Die Frau hatte die 
Untreue des Mannes über dessen Han-
dy aufgedeckt. 

Ist das Handy Privatsache?
Im Freundeskreis bricht daraufhin die 
Diskussion los, ob das Paar noch zu-
sammen wäre, wenn die Nachrichten 
auf dem Handy privat geblieben wären, 
und ob Geheimnisse besser geheim blei-
ben sollten. Die Männer haben eine kla-
re Meinung: Ja, Handy ist Privatsache. 
Ihre Partnerinnen sehen das anders 
und behaupten, nichts zu verbergen 
zu haben. Gastgeberin Eva, gespielt 
von Saskia Valencia, schlägt darauf-

hin ein Spiel vor: Handys auf den 
Tisch. Anrufe werden per Lautspre-
cher entgegengenommen, eingehende 

Nachrichten werden laut vorgelesen. 
Das sind die Spielregeln. Mehr oder 
weniger freiwillig machen alle Gäste 

mit. Und so nimmt ein erst gemütli-
cher Abend immer mehr eine desas- 
tröse Wendung.

Die Blackbox des Menschen
Das Stück entstammt der Feder des ita-
lienischen Drehbuchautoren und Regis-
seurs Paolo Genovese. Der Film mit Ori-
ginaltitel «Perfetti sconosciuti» ent- 
stand 2016. Aus dem Drehbuch entstan-
den 21 weitere Filme aus verschiede-
nen Ländern, darunter auch eine deut-
sche Version. Wer also das Stück im 
Stadttheater verpasst hat, kann sich 
auch die Komödie «Das perfekte Ge-
heimnis» mit Elyas M’Barek und Karo-
line Herfurth zu Gemüte führen.
Seit 23. September ist das achtköpfige 
Ensemble des a.gon Theaters aus Mün-
chen mit dem Stück «Das perfekte Ge-
heimnis» auf Tournee. Schauspieler 
Paul Kaiser, gebürtiger Schweizer, liess 
sich vor der Aufführung noch von Sa-
muel Budmiger interviewen. Dabei ver-
riet der Schauspieler, dass es das Dreh-
buch aufgrund seiner vielen Ver- 
filmungen ins Guinness-Buch der Re-
korde geschafft habe. Samuel Budmiger 
fragte den Schauspieler, was für ihn den 
Reiz des Stücks ausmache. Paul Kaiser 
antwortete: «Es ist spannend, zwei Sei-
ten spielen zu können. Zuerst verläuft 
der Abend locker-flockig, und dann tun 
sich schliesslich Höllen auf.» 
Auch sei die Thematik mit den Handys 
sehr aktuell. Sie seien mittlerweile 
wirklich zu einer Art «Blackbox» des 
Menschen geworden. Das Stück werfe 
am Ende die Frage auf: Muss man wirk-
lich alles über einen geliebten Men-
schen wissen?  LIVIA KURMANN

Im Stück «Das perfekte Geheimnis» hiess es: Alle Handys auf den Tisch. Wer als nächstes eine Nachricht oder einen Anruf bekommt, 
muss diese entweder laut vorlesen oder den Anruf auf Lautsprecher stellen. � FOTO ALVISE�PREDIERI

Inspiriert vom Aufblühen und Verblühen
SURSEE  ERIKA JAUN STELLT IM KUNSTFORUM SURSEE IHRE ÜPPIGEN UND FARBENSTARKEN BILDER AUS

Die Künstlerin Erika Jaun mäan-
dert (Titel der Ausstellung) 
durch die Natur: Sie lässt Blumen 
spriessen und verblühen. Sie 
lässt Vögel zwitschern und flie-
gen – in Bildern natürlich. 

Die Luzernerin Erika Jaun lässt sich 
inspirieren von der Natur, vom Auf-
blühen und vom Verblühen. Mit Blu-
men aus ihrem Garten in ihrer Üppig-
keit und Farbigkeit setzt sie sich 
variabel auseinander. In neueren Ar-
beiten sind es Vögel; diese sind nicht 
naturgetreu gemalt, sie sind auch 
nicht eindeutig tot oder lebendig. Und 
eine Besonderheit: Als Malgründe 
dienen zum Teil anonymisierte Rönt-
genbilder. 

Erika Jaun absolvierte an der Hoch-
schule für Gestaltung und Kunst in 
Luzern die Ausbildung zur Zeichen-
lehrerin; sie unterrichtete von 1982 
bis 2018 an der Kantonsschule Reuss-
bühl. Ihre künstlerischen Arbeiten 
zeigte sie regelmässig in Galerien im 
Raum Luzern/Zentralschweiz, zum 
zweiten Mal jetzt auch im Kulturfo-
rum Sursee. Es ist eine erfrischende, 
luftige Ausstellung, reichhaltig und 
von grosser Farbigkeit, mal üppig oder 
dann wieder transparent.  URS WIGGER 

Eröffnung: 23. Oktober, von 17 bis 21 Uhr (Ein-

führung: 18 Uhr, Silvia Planzer). Ausstellung: 

23. Oktober bis 14. November. Öffnungszeiten: 

Fr/Sa 15 bis 19, So 11 bis 16 Uhr. Die Künstle-

rin ist jeweils am Sonntag ab 15 Uhr anwesend.

Erika� Jaun� lässt� in� ihren�
Bildern Blumen spriessen 
und� verblühen,� Vögel�
zwitschern�und�fliegen.
� FOTO�MAURO�SCHWEIZER
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